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Er tft ein ©enxittiger im Sanbe

Unb audj fonft «on mdfitgem S3etjtanbe.

Jpfnfer feinem spulte thront Grr ftumm
Sfttt bem Jpotijont »on *Pappe brum.
SOît't ben Sfften, bie Gfr »or ftch bat,

Witt papieren Jpod)= unb .Querformat,
SOtorgenê früh biê ûbenê probuu'ert

Sr, inbem Gfr felbigeê befdjmiert

(Sr lajüt ftd) ntdjt abfpetfen
©d)ulbnei (jum mabnenben @d)ut)=

ntadjcr): Eê tut mir aufridjtig leib,
aber Sie ïommen in einem unrichtigen
stugenblief eben Inar ber ©djneiber
hier!"

Schuhmacher: Söeifj fcbon! ftd) ^abe
ihn untertoegê getroffen. Er fagte nur,
Sie hätten if)n nidjt befahlt, meil ©ie
ben Sdjubnmrijer ermatteten. ©ier meine

Srechitung." ::

£>er ©runb
SBas man über bas meiblictje @e»

fdjledjt fagt," meinte ein gtauenfeinb,

tft altes Unfinn. (is gibt feine grau,
bie ttidjt meljr SBert barauf legt, für
fdjön, als für flug 31t gelten."

Taë liegt baran," erroiberte eine

grau, baft fa biele SJcäuner bumm unb

ganj menige blinb finb."

Restaurant

HAB IS -MOYAL
Zürich

Spezialitätenküche
V J

Unb baburdj alé fchöpfetiftbe Äraft
9teue pofttibe 5Berte febafft.
Stlfo Sag für Sag, jahrein, jabtauê.
îangfam füllt bte 2If tenflur baê Jpauê
S5tê fte unaufbaltfam überläuft,
S3iê barin bte ganje 5Belt erfäuft
Samt bem ©chreibetrottel tn ber Witten.

©eine ^üglt'cbtett tft unbefrrt'tten.

|)i|tt)ette (j*S5arn)

©ommer ift's uub ©ifjeroeïïe,
Sumte brennt auf Stabt unb glur,
llnb ber SJJenfdj füljlt fjeifeeë ©ebnen,
Siadj ber ïKttcffetjr jur Statur.
33ci ben bübfeben, fdjlanfen gräutetns
3Jcad)t bas Ting nicfjt biet SBerbrufj:
SJcan liebäugelt gerne mit beut

Aîletbertitattge(=Ueberftuft."

Tod) grau ©onne unbarmberjig
Srijtcft bie Strableu Superpluê,
Seicht» mic Sdjmergemidjfler fpüreit
Steoitntur unb Eelfiuê.
Unb man ftetjt à conto beffen
gormen, überqueHenb runb,
Unb bann finbet mau bermeffen
Sefjr ben Toilctteiifcbmitub".

SBenn man audj im @rojjen=i©anjen
Tentofratifdj republift,
SJcerft man boch, baft fidj im ©runbe
Eineê nidjt für alle fdjicft.
Ai leibet mandje aucl) entu'tcfenb,
Tas mas unbefleibet ift,
güblt mau bennod) bei ber anbern
3)löpd) fid) als SJcoralift".

gränjdjen

2fuê Bettungen
Eine Eburet Reifung läfjt ftdj auê bem

fernen Stberfertal it. a. bericljteu:
S3ei bett Sllplabiingeit fauu man int:

mer mieber recht unangenehme S3eob»

acljtungen machen, ftn leicljtfinniger Strt
nub SBeife toerben größere Dtubel bon
einzelnen 5ßerfon«n bor fiel) her getrieben;
ob bann bie SJBiefen lâitgê ber ©trafje
arg jerftampft merben, ift ihnen gleidj»
gültig, gür eine ruhige ^iiredjtroeifung
oon fontpetenter Seite baben biefe îrei=
ber" meiftens nur ein fjöfinifdjeS Sä»

cbeln ufm "
Sttts biefem getoift berechtigten Eut»

rüftungsruf uttb Scotfdjrei gefjt jroar
ganj beutlidj beroor, bafj ba broben auf
bofjer Slip, mo eê befanntliclj fo Süttb"
geben follte, bennod) arge SJttftbräudje
borjuïommen fdjeinen.

Tagegen muft es jebent, ber bie bor»

tigen S3erf)ältntffe nicht näher fennt, et

maë unftar bleiben, maë benn baë füv
leidjtfiitittge uub itnbcrfcljämtc Treiber
fein merben, bie iu beut einfamen 'öodj»
tat einjelne Sßerfonen 311 gröfteren Stu
bellt jitfammeutretbett, bor fidj hertreibcii
uttb natürlidj groften Sdjäben in ben

SBiefeu baburdj anrichten. Uub ba Einers
Erefta baju nodj eiu fdjöner Suftfitrort
ift, erfütjre mau auch gerne, ob bie ein

jelnen Sßerfoneu, bie non btefen unbet
fcljämten Treibern ju Rubeln jufammen
unb bor fidj bet getrieben merben, um
foldjen glurfdjabeu anzurichten, eittge»
borene Slberfer finb, ober bielleidjt harnt»
lofe, fpajterengebettbe Aturgäfte. ftm leb/
tern galfe nämtidj mäte baë eine feljr
fcl)lecl)te Empfehlung für ben Suftfurort
Slberë, benn es mirb ftdj bermutliclj je

ber ,S{ ttrgaft fdjön bebanfen, ftcfj mir nicbtê
bir nichts bon irgenb einem Summet mit
anbern einzelnen Sßerfoneu junt Stubel
jufanttttett» unb bor ftd) bertreibeu uub

jmingen ju taffett, glurfcfjaben anjutid)
ten. SJÎan fann fidj ûbetbieê borfteHen,
baft fotdjeë nidjt oljne Stobbetten ablau»

feit mirb.
Stber fei es nun fo ober anbers, bie

Slberfer baoeu allen ©runb, biefen Trei»

beruufttg möglidjft balb abjufteDen. §<es

ritt fjat ber Af orrefpottbent aus Sloerë

mit feiner AUage böllig redjt, toenn ev

fiel) audj etmas unïlar attSgebrüdt bat.

Çoffentlid) ift er tu Ebur unten bodj

berftanben morben. Uji
*

Steuer S3eruf
Tante SJcatfjilbe, bie ibr f [eineë meit

ferneë Sîeft biêber nie oerlaffen hat, be»

fudjt ihre 33ermanbteu in ber ©tabt. Slut

SJiorgen nadj ifjrer Slnfunft lieft fte bie

©rofeftabtjeitung bon St bis S burd)
unb ftöftt auf eine Stnnottce: ©uter
©taubfattger gefudjt." - - Scetn bodj,"
fagt fte fopffchüttelnb, baft fidj Seute yt
fo maê hergeben!"

*
®aê einige Wlittil

SBie, ©ie in fthxem Stlter beteiligen
ftch notfj an ©tafettenläufen?"

fta, eê ift baë einjige SJÎittel, ab uttb

ut obne Begleitung burdj meine grau
ausgeben 31t ïonnen."
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Er ist ein Gewaltiger im Lande

Und auch sonst von mäßigem Verstände.

Hinter seinem Pulte thront Er stumm

Mit dem Horizont von Pappe drum.

Mit den Akten, die Er vor sich hat,

Mit Papieren Hoch- und Querformat,
Morgens frük bis abens produziert

Er, indem Er selbiges beschmiert

Er läßt sich nicht abspeisen

Schuldner >mm mahnenden
Schuhmacher): Es tnl mir aufrichtig leid,
aber Sie kommen in einem unrichtigen
Augenblick eben war der Schneider
hier!"

Schuhmacher: Weis; schou! Jch habe

ihn unterwegs getroffen. Er sagte nur,
Sie hätten ihn nicht bezahlt, weil S>
den Schuhmacher erwarteten. Hier meine

Rechnung." :.

Der Grund
Was nian über das weibliche

Geschlecht sagt," meinte ein Franenfeind,
ist alles Unsinn. Es gibt keine Frau,
die nicht mehr Wert darauf legt, fiir
schön, als für klug zu gelteu."

Das liegt daran," erwiderte eine

Frau, dasz so viele Männer dumm und

ganz wenige blind sind."

^üricli
Spe-iâlitsteniiiicke

V >

Und dadurch als schöpferische Krast
Neue positive Werte schafft.

Also Tag für Tag, jahrein, jahraus.
Langsam füllt die Aklenflut das Haus
Bis sie unaufhaltsam überläuft,
Bis darin die ganze Welt ersäuft

Samt dem Schreibetrottel in der Mitten.
Seine Nützlichkeil ist unbestritten. « G.

Hitzwelle (z'Bärn)

Sommer ist's und Hitzewelle,
Tonne brennt auf Stadt und Flur,
Und der Mensch fühlt heißes Sehnen,
Nach der Rückkehr zur Natur.
Bei deu hübschen, schlanken Fräuleins
Macht das Ding nicht viel Berdrnß:
Man liebäugelt gerne mit dem

Kleiderntangel-Ueberfluß."

Doch Frau Sonne unbarmherzig
Schickt die Strahlen SuperPlus,
Leicht- wie Schwergewichtler spüren
Reanmur nnd Celsius.
Uud man sieht à conto dessen

Forme», überquellend rund,
llnd dauu findet man vermessen
Sehr den Toilettenschwnnd".

Wenn man auch im Grvßen-Gan;en
Demokratisch revnblikt,
Merkt man doch, daß sich im Grnnde
Eines nicht fiir alle schickt.
V! leidet manche anch entzückend,
Tas was unbekleidet ist,

Fühlt man dennoch bei der andern
Plötzlich sich als Moralist".

Kränzchen

Aus Zeitungen
Eine Ehurer Zeitnng läßt sich aus dem

fernen Aversertal u. a. berichten:
Bei den Alpladnngen kann man im

nier ivieder recht nnangenehme
Beobachtungen machen. In leichtsinniger Art
nnd Weise werden größere Nndel vvn
einzelnen Persvnen vvr sich her getrieben:
vb dann die Wiesen längs der Straße
arg zerstampft iverden, ist ihnen
gleichgültig. Für eine rnlnge ^nrechtweisung
von kvmpetenter Seite haben diese Treiber"

meistens nur ein höhnisches
Lächeln usw "

''lnS diesem gewiß berechtigte« Eut-
rüstungSruf und Nvtschrei geht zwar
ganz deutlich hervor, daß da droben auf
hoher Alp, Wo es bekanntlich ko Sünd"
(leben sollte, dennoch arge Mißbräuche
vorzukommen scheinen.

Dagegen muß es jedem, der die
dortigen Verhältnisse nicht näher kennt,
etwas unklar bleiben, was denn das fiir
leichtsinnige und unverschämte Treiber
sein iverden, die in dem einsamen Hoch-
tal einzelne Pcrsvncn zu größere» R»
delu zusammentreiben, vor sich hertreiben
nnd natürlich großen Schaden in den

Wiesen dadurch anrichten, lind da Avers
Eresta dazu uvch ein schöner Luflknrort
ist, erführe man auch gerne, ob die ein
zelnen Personen, die von diesen nnver
schämten Treibern zu Rudeln zusammen
nnd vor sich her getrieben werden, nm
solchen Flurschaden anzurichten,
eingeborene Averser sind, oder vielleicht harmlose,

spazierengehcnde .Kurgäste. Im
letztern Falle nämlich iväre das eine sehr

schlechte Empfehlung für deu Luftkurort
Avers, denn es wird sich vermutlich
jeder Kurgast schön bedanken, sich mir nicht.-
dir nichts vvn irgend einem Lümmel mit
andern einzelnen Persvnen zum Rudel
zusammen- und vvr sich Hertreiben nnd

zwingen zu lassen, Flurschaden auznrich
ten. Man kann sich überdies vorstellen,
daß solches nicht ohne Rohheiten ablaufen

wird.
Aber sei es uiin sv vder anders, die

'Averser Häven allen Grnnd, diesen Trei-
berunfug möglichst bald abzustellen. Hierin

hat der ^correspondent ans Avers
mit seiiler >!lage völlig recht, wenn er
sich auch etivas unklar ausgedrückt hat.
Hoffentlich ist er in Ehur unten dvch

verstandeu Warden, »z.

Neuer Beruf
^ante Mathilde, die ihr kleines Welt

fernes Nest bisher nie verlassen hat,
besucht ihre Verwandten in der Stadt. Am
Mvrgen nach ihrer Anknnft liest sie die

t^oßstadtzeitung vvn A bis Z durch
und stößt anf eine Annvnce: (Hilter
Staubsauger gesucht," Nein dvch,"
sagt sie kopfschüttelnd, daß sich Leute m
so was hergeben!"

Das einzige Mittel
Wie, Sie in Jhrein Alter beteiligen

sich noch an Stafettenläufen?"
Ja, es ist das einzige Mittel, ab und

zn ohne Begleitung dnrch meine Frau
ausgehen zn können,"
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